
 

  

  

»Einige waren Nachbarn:  
Täterschaft, Mitläufertum und Widerstand« 

Ausstellung vor der Ratzeburger Stadtbücherei 
 thematisiert den Holocaust 

 

Anlässlich des Internationalen Tages des Gedenkens an die Opfer des Holocaust am 
27.01.2024 präsentiert die Partnerschaft für Demokratie der Stadt Ratzeburg und des 
Amtes Lauenburgische Seen vor und in der Stadtbücherei Ratzeburg die Ausstellung 
»Einige waren Nachbarn: Täterschaft, Mitläufertum und Widerstand« des US Holocaust 
Memorial Museum. Sie adressiert eine der zentralen Fragen zum Holocaust: Wie war 
der Holocaust möglich? Die zentrale Rolle von Hitler und anderen Führern der NSDAP ist 
unbestreitbar. Doch die Abhängigkeit dieser Täter von unzähligen anderen für die 
Durchführung der NS-Rassenpolitik ist weniger bekannt. Im nationalsozialistischen 
Deutschland und in dem von Deutschland dominierten Europa entwickelten sich überall, 
in Regierung und Gesellschaft, Formen von Zusammenarbeit und Mittäterschaft, wo 
immer die Opfer von Verfolgung und Massenmord auch lebten. 
 

 
Karl Schneider (vli.) von der Partnerschaft für Demokratie der Stadt Ratzeburg und des Amtes 

Lauenburgische Seen präsentiert zusammen mit Volkshochschulleiterin Silvia Tessmer und 
Büchereileiterin Dajana Stolz die Ausstellung »Einige waren Nachbarn: Täterschaft, Mitläufertum 

und Widerstand« © Stadt Ratzeburg 

 



Die Ausstellung untersucht die Rolle der gewöhnlichen Menschen im Holocaust und die 
Vielzahl von Motiven und Spannungen, die individuelle Handlungsoptionen 
beeinflussten. Diese Einflüsse spiegeln oft Gleichgültigkeit, Antisemitismus, 
Karriereangst, Ansehen in der Gemeinschaft, Gruppenzwang oder Chancen auf 
materiellen Gewinn wider. Die Ausstellung zeigt auch Personen, die den Möglichkeiten 
und Versuchungen, ihre Mitmenschen zu verraten, nicht nachgegeben haben und uns 
daran erinnern, dass es auch in außergewöhnlichen Zeiten Alternativen zu Kollaboration 
und Täterschaft gibt. 
 
Bereitgestellt wird diese Ausstellungsversion im Posterformat vom Verein Miteinander 
leben e.V., der damit im Rahmen seines Bildungsprojektes »ZUGÄNGE ERWEITERN« an 
Schulen in Schleswig-Holstein arbeitet und sie dort kostenlos zur Verfügung stellt. Zur 
Ausstellung gehören auch drei Videos, die in der Stadtbücherei gezeigt werden. Die 
Ausstellung wird vom 27. Januar bis zum 17. Februar 2024 öffentlich zugänglich zu 
sehen sein.  
 

 

 

 


